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gäbe, wichtiger staatlicher nnd politischer Intpresaen spricht 
nnd sieh dabei auf die Ergebnisse des «> tfor.gn**» der 
Komintern beruft, die anf eine Bolschewisiernag Deutschlands, 
eine kommunistische Weltrevolution nnd denSiirgiprkiièg ab 
sielten, ao müssen wir einmal ausnahmsweise die deutsche 
Bourgeoisie nnter Hinweis anf die wahren Verhältnisse *»- 
ruhigen. Uns scheint, dag die Bourgeoisie gegenüber der
III. Internationale den gleichen Fehler beeeht. den sie anch

hitten, ao

Die deutsche .Sozialdemokratie und Gewerk­
schaftsbewegung in ihren Fährern rem Kopf bis
sur Zeh beschmutzt, im Morast kapitalistischer 
Liebedienerei, ministerialistisehen Lakaien tuas  
watend, F i i h h  bis ins Mark ihrer Knochen, 
korrumpiert, diskreditiert vor aller W elt # 

Jeder ernste Klassenkimpfer, Jeder ehrliche 
Internationalist, jeder aufrichtige Sozialist sich 
mit Ekel von ihnen wendend. Das einst so stolze 
Gebinde der sozialistischen Arbeiterorganisatio­
nen zerbarsten. Die Arbeiterbewegung vor die 
Notwendigkeit eines zrtrderisehen inneren Kamp­
fee gestellt, der Jahre hindurch wihreu wird. — 

Einee Kampfes, der indessen die revolutio­
nären Kräfte des Proletariats nieht lähmen, nicht 
schwächen wiH ; denn die vom Disziplinfetisch 
der Organisatiousbirekratie und dumpfig gewor­
denen taktischen Ueberlieferungen losgelästen 
Kräfte der stirudschsten Elemente werden die 
revolutionäre Bewegung beschleunigen, voran­
treiben zur nngeheaurten Ricksichtslssigkeit

- s * (Ans „Daa Zuehthauäurjeil gegen 
Karl Liebknecht“, Seite 142.)
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Der alte Geist des seligen Knuten-Oertel lebt noch. Dan 
laue NovemberlQfterl — genannt deutsche Revolution hat ihm 
nicht geschadet. Im Gegenteil — Ostelbien und seine ^ u te , 
alte Schule“ der Kiokeritze, Krtcher hat eich verdammt schnell 
in die deutsche „Moderne“ eingefttgt nnd in der Demokratie

* *  . V ? * *  T "■*»"> ein Diehter der Ar-
T -  T~ Wteratur und Politik, Wien. -  Zu
durch alle Arbeiterbnchhandlungen.



, J *  f f “  ' « m »*- ■*» Wirteebalfcbericbt der Schweize­
rischen Bankvereinigung für das Jahr 1928 werde« einige 
sehr interessante Ziffern Uber dea Weltverbrauch aa Metallen 
aofgafflhrt nnd zwar Ober den Verbfanch von Blei, Kupfer. 
Zink nnd Zinn. Danach hat der Verbrauch (in tanaend 
Tonnen) «ich wie felgt gesteUt:

» l e i  IMS IfM  _ 1 « 1  1928
Europa 788* 888(1 492,2 480,0
Aaien 25.4 503 60,8 7CM)
Afrika 6,2 4,0 5,0 & #  .
Amerika 434,5 428,1 498,7 SlQ ß
Ozeanien__________ 9fi______9 3  10 /) 12j8

Zusammen 12013 8303 106*k7~ 1187.0
d. L für Europa in Prozenten: 1918 60,4, 1921 40,7; 1982 
JM ; 1928 42£; Rückgang mithin 88$  v. H. gegen die Vor­
kriegszeit. *

K n p ß e r  IMS 1921 1888 1888
Eurep» 6443 2883 ‘ 8493 4123
Asien 41.7 863 95,1 1003 '«
Afrika 7 3  7 3  8 3  103
Amerika 5443 2283 5273 6403

* Ozeanien________ 143  83______ 6 3 ________8 3  •
Zusammen 10523 6083 9863 11703

P„rf “ ntual ,ür Europa: 19J8 613; 1981 463; 198T853;
1923 353; abe eine Verringerung von. 88 v. H. gegen 1918.

Z i n k  1913 1881 1888 1888
" Europa 8883 2813 8803 4603 “

Asien 183 283 51.7 «03
Afrika 0 3  13  13  23
Amerika 2834 188,7 3454 4003
Oxeanien_________ 4 3_______ ÄJ______ 5 3  ^ 5 3

\  Zusammen 10013 452,6 7633 /  9273
das ergibt för Kuropa: 1918 693 v. H.; 1981 814 V.H.
1922 473 ▼- H.; 1923 493 ▼- H.; also ein Minderverbraneh 
von 80 t. H. gegen 1918.

1818 188| 1888 1888
Europa .  704 883 51,4 583
A sien' 8,7 8 3  8 3  8,0
Afrika 1 0 3  0 3  0 3  - 0 3
Amerika 48,4 86,4 684 703

„ Oxeanien_________ 1.4 1 3  1 3  1 3
zu.s. 1294 823 1293 1883

-für Europa sind das prozentual: 1918643; 1921 444; 1982 883; 
1928 39,4; also eine Verminderung nm 143 v. H. gegen die 
Vorkriegszeit.

Zwar beziehen sich diese Ziffern nnr anf den Verbraaeh 
von BleiJLopfer, Zink nnd Zinn, aber wir gewinnen dennoch 
hieraus schon einen (Einblick in die in der Nachkriegszeit in 
den -verschiedenen Erdteilen ans dem Gleichgewicht geratene 
kapitalistische Wirtschaft. Wenn m andies* Tabellen ans den 
verschiedenen Jahren nachprüft, kann man sich leicht Rechen­
schaft darüber ab legen, daß, obwohl der Weltbedarf der g e­
nannten Metalle im Jahre 1923 im allgemeinen wieder sich 
dem Stand der Vorkriegszeit genähert hat, der Verbrauch in 
Europa nnr sehr langsam ansteigt, da er 5 Jahre nach Be­
endigung des Weltkrieges noch kaum swei Drittel der Vor­
kriegszeit erreicht hat.

Im Gegensatz Haan hat ftmerike einen Verbraaeh, der den 
der Verkrieganeit bei weitem ibertrifft, nnd sieh mehr und 
mehr dem Platze nähert* der früher von Europa eingenommen 
wurde. Zu unterstreichen ist auch die ansehnliche Steigerung 
des Bedarfs ln Asien. Darin liegt ein bestimmtes Anzeichen 
für die wachsende industrielle Bedeutung dea Ostens.

Organ der Kommunistischen Arbeiter-Pytei Deutschlands, WlriscHaftsbezIfk Berlin-Brandenburg

B -  d g M M ,  gleiche, ( « M m , frei, u i  U n k t . WOJ- 
feebt ist daa Zeichen, in dem wir siegen, nun wohlan! Nieht 
predigen w ir Ha8 dea Reichen, nnr gleiches Recht f ir  jeder­
mann usw. Etwas lieh e  kam dann g b b h  hinterher. Dieee 
Saat der „Internationalen" 8omaldemokratie ist anfgegangen 
■nd te t  vielfältige Fracht gebracht Nein, sie pred,ft"einen 
Haft den Rebben, sondern Ist Ja seihst in ihren Spitzen schon 
vmr étm Kriege reich g awaeen  nnd hat wihrend dee Stahl- 
badsa.neeh dne Fehlende erginnen kinnen, sedafl sie in die 
„Revalutba“ mit atnrken Nerven eintrat. Aneh hnt sie dnreh 

»W» nndere reklamiert geweaenen „Genossen" 
feewiuaa, nnter welehem Zeichen nnd mit welchen Mitteln 
we an aiegen verstand.

Ihr Sieg, der Sieg der eheaudigen revolutionären Soxial- 
dmnekratie, iat die Republik  mit ihrer Weiamrar Verfassung 
nnd ihren Fajben SrhwaraRot-Gold.

Aa. 11. Angnat jBhrt aich der Tag znm fSaften Mals, we 
dieee deutsche, demokratische ^Republik sich die „frei«rte“ 
Verfassung der gnnnan Welt gab. Bia« Verfemung, die ab  
echten Kind der „Vßlkechefreienden“ aagesprochea werdea 
kann. Die sie aneh anwendet aut seltener Beharrlichkeit aicht

nehmen, indem sie die Kredite bewilligen wird. Dieee Kredite 
werden einstimmig bewilligt werden . . . .  Der dentnehe 
Imperialismus, der dnreh ein vor einigen Tagen veriffentlbh- 
tes Manifeet der sozialistischen Partei enthUh wurde, neigt 
sieh in seiner gansen Brutalität, nnd ee seheint uns, daß die 
Stunde gekommen ist, W® Eiropa, will ss sieh nicht nnter dns 
Joch des deutschen Imperialismus werfen, ihm den MiSbraneh 
der brntalen Kraft heimzahlt. . .  Deutschland hat ganz Enropa 
gegen sieh aaf gebracht W if  erwarten daa ürteü der Waffen

„ N l p s s a v a ”
Zentralorgan der ungarischen Sozialdemokratie, 81. Angnat 14: 

„Der Krieg, der Jetst gegen den rassischen Zarismus nnd 
eeine VnsaBen geführt wird, wird von einer greSen geschicht­
lichen Idee beherrscht. Die Weihe einee graften historischen 
Oedankens erfüllt sdt seinem Schwange die Schlachtfeiier in 
Polen nnd im toßkhen Rußland. Das Drihaen der Kanonen, 
das Knattern der Maschinengewehre nnd die Reiterangriffe 
bedenten die Vollstreckung dpn demokratiaehen Programms 
der VSlkerbefmiuug.“

„ N a p r z o d “
Zentralorgan der polnischen Sesialistisehen Partei 

vom 2. Aagnst 1914: 
d ie s e r  Kampf ist ansera heiligste Pflicht, w e n  wir eiae 

Uchte Zakunft der pelaisehsn Arbeiterklasse wünschen, wenn 
wir eine frais Nation, ein w irdiges Glied der graften Vilker- 
fnmilie nein wallen . . . Indem .wir uns un* Kriege gegen

de«* dnr Verfassungstug ist ein Velkstng nneh dem „Ver- 
wiri»“. Imftt aBen Hader beiseite, kauft enek sehwara-rat- 
geldene Fahnen nnd kämmt alle, afle nnr Feier nneh dem 
Laetgnrten, abends 7 Uhr. Dia Gränen, die bald wieder ab. 
B in »  erscheinen werden, waa ab  SjSftom  an bewerten bt, 
haben aehen vormittags ihre Extra-Parade gehabt and stehen 
m m  pereinUeben Schutz „aHet* Volksgenossen bereit. Wohl 
b t  diese Verfassung verbesserungsbedirftig and nneh niefit 
das BSebste unserer GefBhle, doch ee M it sieh sehen viel 
mit ihr machen, wenn eie nnr „richtig* angewandt wird, so 
engen der „linke“ Bezirksvorstand der Berliner SPD. und die 
°Ue Frau, GewerkwehsftnIremmiaaien genannt, sowie der An- 
gestelltenbund. Damm alle Mann anf: F ir  die Republik, 
gegen die Reaktion. Denkt zurück an die Tage ver sehn 
Jahren, we man euch herrlichen Zeiten entgegenffthren_S pllte, 
heißt ee weiter ia  dem Aafruf, und wo dann eure Kinder 
verhungerten nnd ihr an Millionen nbgenchlnehtet wurdet. 
N i e m a l e  d a r f  d i e n e n  v e r g e s s e n  w e r d e n !

D bs sagen ensh heat, Proletarier und Klnsaengcnooocn, in 
nicht sn  ibertbtender Dreistigkeit, jene Banehea, die seihet 
4 e  ib  ab ten Kriegnhetner warm und dafflr reklamiert wurden 
r—  8er MiBtirknsanrilln, gegen die msn jetst aagibt vorsn- 
gehea, mtt denen man aber immer and sofort gemeinsame 
Sache machte und wieder maehaa wird, wenn ihr aa den 
Feassla der Anshsntnng rüttelt und das Privateigentum an 
d «  Praduktienemitteln ia  Gefohr bringt nnd somit nneh die

Darum Genoeeen alle Mann ans Werk! Es gilt allfiberall 
■nsere Genoeeen su schützen, an erhalten, um den Feind 
schlugen sn kinnen. Nieder mit denn Pastfisraus. Es lebe 
der proletarische Klassenkampf.

K N G l i A N D
Auch in England spielt nneh wie ver die Lösung der 

Aibeifsbetfnfrage für das Fortbeetehen-der Arbeiterregierung 
eine wichtige Rolle. So erklärte der frühere Premier Baldwin 
in einer in Lowestoft gehaltenen Rede, daß die Arbeiterpartei^ 
in der Regierung kläglich versagt habe, da ee nicht gelungen 
b t, die Arbeitslosenfrage su regeln, eondern nur zu ver­
tuschen. Infolgedessen kinnen Neuwahlen nicht mehr lange 
hinausgeschoben werden. Bei dieeen Wahlen wi/d die Frhge 
der 'Arbeitslosigkeit ausschlaggebend und damit ttber die Re­
gierung Mac Donald dns •Urteil gesprochen weiden.

A U S T R A L I E N  
Wachsende Arbeitslosigkeit.

Aus einzelnen Staaten Australiens wird ttber zunehmende 
Arbeitslosigkeit in gewissen Geweihen nnd Industrien, be­
sonders aber in den ländlichen Bezirken berichtet. Am 
schwersten betroffen ist die Gummi- tind die Textilarbeiter- 
schaft, aber auch in der Metallindustrie, mit Ausnahme der 
Ebktrizitäts- und Autoherstellung, b t  die Erwerbslosigkeit 
zurzeit sehr groß. Naturgemäß aieht diese -vermehrte Arbeits­
losigkeit aach Lohnherabäetzungen nach eich, besondere unter 
den ungelernten Arbeitern, deren Lohn von mindestens 338 
Dollar täglich um 12 Gents verkürzt wurde aaf 838 Dollar.

■^wßbengel nnd Professoren kinnen sieh nicht genug darin 
tun. die „Initiative“ dee Unternehmers ab  die Triebfeder jeg­
licher Entwicklung anf unserem Planeten zu preieen. Dieeer 
tätige „Unternehmergebt“ hat in den Jahren nach dem .Welt­
krieg heim sog. „Wiederaufbau“ wahre Orgien robuster „Inia- 
tive gefeiert, daß ihm eelbet bange dabei geworden b t. Der 
„normale“ Kapitalismus der Vorkriegsjahre Übte sich in die 
wildeete Spekulation nnd korrupte Plusmacherei a n l Jedee
Geschäft war f a ir .............

•Eiaer dieeer führenden Geister ist fierr Sklara. Die W elt 
kennt die Sippe der Sklarze noch ana den Tagen der jungen 
Demokratie, ab  der Kampf gegen den Bolschewismus das 
Horido einer Kommunbtenhats aller brotloeen Offiziere unter 
Noekee bewährter Führung war. Damab war der Sklers der 
Intimne der eosialdemokratiechen Volksbeauftragten und 
Flnansaaann ihrer Prätorianergarden k la Regbaent Reichstag. 
Dieee einträglichen Beaiehungen sn dieeen Männern den No­
vember migen ihn in die Nähe der 6eterrebhbehen Regierung 
gebracht haben, um seinen geennden Sinn für Ordnung und 
Wiederaufbau aneh in Oeeterraioh sn versuchen. ■

D b  Österreichische Regierung hatte im Kriege für Ihren 
Kriegsbedarf la Willersdorf große Munitionsfabriken und Me­
tallbetriebe errichtet. Mit Beendigung dee Krieges mußten 
diese Werke umgeetellt werden. Die Privatindustrie nahm 
dem bankerotten Staat für billiges Geld den gansen Laden ab. 
Im Juni 1988 ibernahm die AfiO. den Betrieb in ihre Regie. 
Aneh dieser gelang die Umstellung nicht, bb im Ju li 1923 
ein Mittelsmann der Sklarsgruppedie Werke von der AEG. 
aufkaufte. Ein kleiner „Formfehler" in der Zuteilung der 
Provbion dieeee Mittebmannee hat aun su einem sogenaanten 
Panama  Skandal geführt. D ie „DAX.“ liß t sich aue Wien 
darüber berichten:

JDee Konsortium Sklara batte WiUeradorf voa der 
AßQ. im Juli 1988 regen die Verpflichtung übernommen, 
dieeer einen in daa Unternahmen inrveetlerten Betrag von

der Ihm dadurch erwachsen ist, daß die geschäftsffihrende
-  ßklarz-Gruppe die Vorräte durch Verkauf meist Unter den 

normalen P rab verschleudert h at
Und damit eind wir bei der Jüngsten Phase des kommer- 

zleUen Trauerspieles Wßlbradorf angelangt: Der echwerete 
Vorwurf gegen Oders und Genoeeen beeteht darin, daß 
Vorräte auffallend billig abgeetoßen wurden, sum Nachteile 
dee Staates und sum sueeeUietlbhen Vorteil der Sklarz- 
eohen Metallum-A.-G. und ihrer Untergesellechaften wie der 
Iren Metall A - ö ,  welche d b  veräußerten Vorräte eretun- 

% den heben. D a  euf dieee W ebe euch db  SOMilliarden- 
Zahlung der Sklarz-Grappe an d b  ABO. eigentlich ans 
Geldern von W ilbiudorf seihet erfolgte, M it eich unschwer 
errechnen.

D b  geheuchelte Aufregung der Kepitabpreeee b t aur für 
die Daapaen. Sklara tat daeeelbe wee anderen beeeer ge- 
glttekt b t  Dieee Nobelpreisträger für  ̂„Unternehmer- 
imitatioa“ sind keine Elnzebrachelnung mehr. Ihr Manama“ 
b t  nur Symptom für d b  Reife dee kapitalistischen Nleder-

P r e l e t a r i e r !

lieben Randzeohen an der Ruhr gaaz oder teilweise stillgelegt. 
In, de:  Woche rechnet man mit mehr ab  d r e i  -
v i e r t e l  M i l l i o n e n  F e i e r e c h i c h t e n .

D b  Hittenbetriebe und Gießereien wollen unter d e»  Vor­
wand der Kohbnkrfae ihre Betriebe gleichfalls btillegen.

tere Stillegungen. In W e e t -S ^ S le t ie ^ ln d 'S ^ M it to ^ K ^ t  
und Anfang September nene M a e e e n e n t l a e e u n g e n  fbn  
B e a m t e n  and A r b e i t e r n  geplent. D ie Nachfrage nach 
Roheisen ist in West-Oberscblesien eo stark zuröckgegangea, 
daß von 15 Hoehofeawerken nur seche im Betrieb eind.

Preis
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b t  des eine Angelegenheit, 
Ö iw ii, anf eeinem Rücken bt
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